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Breslauer Kreisblatt. 


A 6. a Breslau den 9. Februar 1 5 


Holz: Berfauf. 
Montag den 18. Februar e. Vormittags 9 Uhr, 

werden im Stadtforſt unweit der hieſigen Oderbruͤcke nachſtehende Hölzer 

a) 200 Klaftern Eichen⸗Scheitholz 

b) 600 Schock Eichen⸗Reiſig 

n c) 73 Stämme Ruͤſtern und Birken 
ani Taff d) 40 Haufen Schirrholz beſtehend in Ruͤſtern und Buchen 
meiſtbietend an Ort und Stelle verkauft. 
Ohlau den 2. Februar 1856. Der Magiſtrat. 
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Eichen- Nutzhol;-Verkauſ. 
Dieuſtag den 19. Februar c. Vormittags 9 Uhr, 
werden im Stadtforſt, unweit der hieſigen Oderbruͤcke circa 350 Eichen-Staͤmme darunter 


Schiffsbauholz meiſtbietend verkauft. 
Die Hoͤlzer lagern dicht am rechten Oder-Ufer; circa 50 Stämme, davon am 
am linken Ufer an der Raabeſchen Ziegelei bei Zedlitz. i 
Ohlau, den 4. Februar 1856. Der Magiſtrat. 


3: kaufen wird geſucht, ein Grundſtuͤck bei Breslau, kleines Wohnhaus mit R 
Schuppen, Remiſen, oder Stallung wobei 1 oder 2 Morgen Gartenland 


Lehm boden befindlich iſt. 
Näheres: Tages-Anzeiger Haupt Expedition in Breslau am Neumarkt 42. sub W. r. 


EPC 


Poudrette (Staub dünger.) 


Bezugnehmend auf nachſtehendes Gutachten des Herrn Proffeſſor Lindes an 
der Berliner Univerſitaͤt, beehre ich mich den Herrn Landwirthen das Fabrikat der 
Stettiner Poudrette-Fabrik beſtens zu empfehlen, mit dem Erſuchen mir Früh⸗ 
jahrsauftraͤge zur puͤnktlichſten Ausführung recht bald zugehen zu laſſen. 

Zu jeder erforderlichen Auskunft erklaͤre ich mich gern bereit und iſt eine Brochure 
uͤber die Poudrette-Fabrikation für Intereſſenten bei mir gratis in Empfang zu nehmen. 
Die General- Agentur Breslau. 


Benno Milch Junkernſtraße 32. 


An die Pondrette⸗Fabrik in Stettin. 


In Betreff der, mir zur chemiſchen Prüfung uͤberſandten Proben von Poubdrette 
aus Ihrer Fabrik, trage ich kein Bedenken, hiermit zu beſcheinigen, daß ihr Fabrikat 
in gegenwärtigen Zeitverhaͤltniſſen, bei einem Preiſe von 14 Rthlr. pro Ctr., im Vergleich 
zum peruaniſchen Guano, volle Beachtung verdient, zumal, wie ich mich indirekt uͤber— 
zeugt habe, daſſelbe bei ſeiner Anwendung Seitens practiſcher Landwirthe ſich gut bewaͤhrt hat. 

Berlin den 24. November 1855. 

(L. 8. f (gez.) Profeſſor Lindes. 


Stroh⸗ Verkauf. 
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Donnnerftag den 14. Februar e. Vormittag um 9 Uhr follen, auf 2 5 


5 Ruſtikalgut Nr. 10 zu Pohlanowitz o. 10 Schock Gerſten und c. 10 Schock Weitzen⸗ 
Stroh, beſtehend in Schitten und Krumſtroh meiſtbietend gegen gleich baare 


Zahlung verkauft werden. 
) Lilienthal den 6. Februar 1856. C. G. Baäniſch, 


Adminiſtrator. 
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BEILEIEIEDEIEICHEIEIEPY DE: 
Druck und Verlag von Robert Lucas 18 in Breslau, Schuhbrücke Nr. 32. 


